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Sie halten den neuen gemeinsamen 
Gemeindebrief der evangelisch-luthe-
rischen Gemeinde Detmold und der 
evangelisch-lutherischen Gemeinde 
Hiddesen in den Händen.

Wie Sie sehen bleibt alles anders. Der 
neue Gemeindebrief beider Gemeinden 
heißt Mittendrin und vereint das beste 
aus den vormals getrennten Gemein-
debriefen: ein klares Layout, bewährte 
Rubriken und ein größeres Angebot an 
Konzerten, Veranstaltungen und Grup-
pen und Kreisen aus beiden Gemeinden.

Liebe Leserin, lieber Leser,

Für die Hiddeser ist neu, dass es im Mit-
tendrin Werbung von örtlichen Geschäf-
ten und Firmen gibt. Für die Detmolder 
ist neu, dass jetzt auch die Hiddeser Ter-
mine hinzukommen. Für die Detmolder 
und die Hiddeser ist der neue gemein-
same Name Mittendrin neu, auch wenn 
Elemente der vormaligen Gemeinde-
briefe erkennbar bleiben. Hinzu kommt 
ein klareres Layout, sodass er besser 
aussieht und die wichtigen Informatio-
nen schneller gefunden werden können.  

Foto links:  Türknauf am Eingangsportal St. Michael in Hiddesen

Inhalt
AN(GE)DACHT....................................................................................................................... 5-7 

AUS DEN GEMEINDEN ...................................................................................................8–12 

LESENSWERT – BUCH & KULTUR.............................................................................. 14-17 

GLAUBEN LEBEN – RITUALE & FESTE.................................................................... 18–19

UNTERWEGS – REISEN & AUSFLÜGE..................................................................... 20–21

VERANSTALTUNGEN.................................................................................................... 24–29

REGELMÄSSIGE GRUPPEN & ANGEBOTE............................................................. 30–33

AMTSHANDLUNGEN..................................................................................................... 34-35

GOTTESDIENSTÜBERSICHT........................................................................................ 36-41

IMPRESSUM & KONTAKT............................................................................................42+44

3



Der Gemeindebrief erscheint in Zukunft viermal im Jahr: Os-
tern, Sommer, Herbst und Weihnachten. In Hiddesen kommt 
noch eine Ausgabe der Ökumene Hiddesen des „Gemein-
sam“ hinzu, um das Jahresprogramm der römisch-katholi-
schen, der evangelisch-lutherischen und der evangelisch-re-
formierten Gemeinden in Hiddesen bekannt zu machen.

Sie sehen, die lutherischen Gemeinden von Detmold und St. 
Michael Hiddesen arbeiten in Zukunft noch enger zusammen. 
Begonnen hat die Zusammenarbeit damit, dass die Gemein-
den sich mit Claus Wagner einen Pfarrer geteilt haben, was 
sich mit mir fortgesetzt hat. Dann kam es zur verstärkten Ko-
operation bei den Kinder- und Jugendchören, die in der Grün-
dung der Evangelischen Singschule Detmold mündete, die 
von beiden Gemeinden getragen wird. Kinder und Jugend-
liche erhalten eine fundierte stimmliche und chorische Aus-
bildung und es gibt gemeinsame Konzerte und Chorfahrten.

Nach dem Ruhestand von Pfarrerin Christa Willwacher-Bahr 
vereinbarten beide Gemeinden eine engere Zusammen-
arbeit beim Konfirmandenunterricht. Neue Gruppen begin-
nen abwechselnd in Hiddesen (2027) und Detmold (2026). 
Dazu gibt es Mini- und Maxikonfis an der Dreifaltigkeitskir-
che, wo jeweils jedes Jahr ein neue Gruppe startet. Mit dem 
neuen Gemeindebrief Mittendrin wird die Kooperation nun 
mit einem gemeinsamen Gemeindebrief vertieft.

Falls Sie Anregungen und Wünsche haben, melden Sie 
sich bitte bei mir.

Björn Kruschke
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Vom Aufblühen
Beim Spazierengehen – über Felder, Straßen und Wälder – 
da fällt einem auf, dass etwas in der Luft liegt in diesen Ta-
gen. Ein Hauch, ein Wehen, ein leises Versprechen. Die Natur 
beginnt zu atmen – der Frühling ist da. Die Bäume, die eben 
noch kahl gewesen sind, stehen plötzlich schon in voller Blü-
te: Magnolien, kraftvoll und würdevoll, Kirschblüten, leicht 
und fast flüchtig in ihrer Schönheit – fast so, als hätte sich die 
Welt neu entschieden, schön zu sein.
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Die linden Lüfte sind erwacht,
sie säuseln und wehen Tag und Nacht,
sie schaffen an allen Enden.
O frischer Duft, o neuer Klang!
Nun, armes Herze, sei nicht bang!
Nun muß sich alles, alles wenden.

Die Welt wird schöner mit jedem Tag,
man weiß nicht, was noch werden mag,
das Blühen will nicht enden.
Es blüht das fernste, tiefste Tal:
nun, armes Herz, vergiß der Qual!
Nun muß sich alles, alles wenden!

Dieses Gedicht von Ludwig Uhland nimmt das am Anfang 
besagte Gefühl, diese Vorahnung, genauer in den Blick und 
deutet es. Ganz besonders fällt da die mutige Aussage auf:
„Nun muss sich alles, alles wenden.“

Er schreibt nicht von einem „vielleicht“. Auch nicht von 
einem „hoffentlich“. Sondern er schreibt: dass es wird! 
Uhland schaut dafür nicht zuerst auf sich selbst, nicht auf 
seine eigenen Kräfte oder Möglichkeiten. Er schaut auf 
das, was ihn umgibt: auf die Natur, auf das Aufblühen, auf 
das leise, aber unaufhaltsame Werden.

„Die Welt wird schöner mit jedem Tag.“

In diesem immerwährenden Aufblühen der Natur, die 
auch mich so glücklich macht, sehe ich ein Zeichen für 
die verheißungsvolle Treue Gottes gegenüber der Welt, 
gegenüber uns Menschen – schlicht gegenüber seiner 
ganzen Schöpfung. So lädt uns zum Beispiel in besonde-
rer Weise Psalm 136 ein, die Welt und unser Leben im Licht 
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Gottes zu sehen. Der Psalmist zählt da auf, was Gott getan 
hat – in der Schöpfung, in der Geschichte, im Leben seines 
Volkes. Und immer wieder heißt es:
„Denn seine Liebe währet ewiglich.“

Das ist der Grund, auf dem auch Uhlands Hoffnung stehen 
kann – ob bewusst oder unbewusst: Dass diese Welt nicht 
sich selbst überlassen ist und niemals sein wird. Dass hin-
ter allem Werden, hinter allem Aufblühen einer steht, der 
treu ist und dessen Liebe bleibt.

Und deshalb, finde ich, hat Uhland wirklich einen Punkt, 
wenn er sagt: „Nun muss sich alles wenden.“

Nicht, weil wir es machen. Sondern, weil Gott es wirkt. So wie 
die Knospe sich öffnet, ohne dass wir es erzwingen könnten, 
so kann auch in unserem Leben Neues wachsen. Vielleicht lei-
se. Vielleicht langsam. Aber doch wirklich.

Die blühenden Bäume werden so fast schon zu einem 
Gleichnis:
Gott hat die Kraft, das Verborgene hervorzubringen.
Er hat die Kraft, das Erstarrte zu lösen.
Er hat die Kraft, Neues entstehen zu lassen.

In seiner Schöpfung – und in uns.

Darum: „Nun, armes Herze, sei nicht bang!“

Und vertrau darauf:

„Denn seine Liebe währet ewiglich.“

Thimo Beier
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Im Senfkorn 
blüht das Leben
Der Winter hat uns in der Kita Senfkorn viele fröhliche 
Stunden beschert. Nach langem Warten hat es endlich 
geschneit und auf unserem Außengelände wurde fleißig 
gerodelt, gelacht und es wurden Schneemänner gebaut. 
Mit unserem bunten Verkleidungsfest haben wir dann 
fröhlich den Frühling begrüßt und mit ihm die ersten 
Frühblüher. Nach dem Motto: „Hokuspokus steckt der 
Krokus seine Nase schon ans Licht“ (wie Rolf Zuckowski in 
seinem Lied „Immer wieder kommt ein neuer Frühling“ 
singt), genießen wir jeden Sonnenstrahl und verbringen 
fast den ganzen Tag draußen an der frischen Luft.

Rund um Ostern war ebenfalls viel los: Wir haben ge-
meinsam in mehreren schönen Andachten die Osterge-
schichte gehört und sind mit einem üppigen Osterfrüh-
stück in die ruhige Ferienzeit gestartet. Doch kaum war 
Ostern vorbei, wurde es bei uns wieder spannend. Wir 
haben kleine, ganz weiche Gäste bekommen! Eine Wo-
che lang durften wir Eier in einer Brutmaschine beher-
bergen und voller Aufregung beobachten, wie nach und 
nach die ersten Küken schlüpften. Drei Schlüpfmomente 
konnten wir sogar ganz nah miterleben. Das war für die 
Kleinen und die Großen ein echtes Wunder der Natur!

Die frisch geschlüpften Küken wohnen nun unter der 
Wärmelampe in ihrer Aufzuchtbox, wo sie sich bis zur 
Abholung am Freitag wohlig einkuscheln. Dieses Pro-

Brutmaschine mit Eiern in der 
Kita Senfkorn
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jekt ist vor allem für unsere Schulanfänger gedacht, 
doch alle Kinder sind mit Begeisterung dabei und be-
sprechen das Thema „Vom Ei zum Küken“ altersent-
sprechend in ihren Morgenkreisen. Auch viele Eltern 
kommen im Büro vorbei, um einen Blick auf die flau-
schigen neuen Mitbewohner zu werfen. 

Besonders für die Schulanfänger werden die letzten 
Monate in der Kita nochmal spannend: Schon bald 
dürfen wir dank einer Kita-Mutter eine spannende 
Führung durch das Landestheater erleben und da-
nach die Polizei bei uns begrüßen. 

Im Senfkorn ist einfach immer etwas los – lebendig, 
gemeinschaftlich und mit ganz viel Herz!

Kristin Dreier

Geschlüpfte Küken unter der 
Wärmelampe

Weihnachtsbäume gesucht
Wenn Johannis – 24. Juni – vobei ist, ist Weihnachten 
nicht mehr weit. Wir fragen daher jetzt schon: Hätten 
Sie einen Weihnachtsbaum zu vergeben für eine un-
serer drei Kirchen? Er sollte allerdings nicht größer als 
fünf bis sechs Meter und nicht älter als 10 Jahre sein. 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung im Gemeindebü-
ro in der Schülerstraße, Telefon 0 52 31/2 30 72, oder im 
Gemeindebüro St. Michael, Telefon 0 52 31/87 80 54.
Unser Küster kümmert sich dann darum. 

Vielen Dank im Voraus!

Weihnachtsbaum in der 
Martin-Luther-Kirche,

Weihnachten 2025
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Musikalische Vesper zum 
Johannistag
Am 24. Juni ist Sommeranfang – zumindest nach der 
alten kirchlichen Tradition, die an diesem Tag (nicht 
zufällig genau sechs Monate vor Heiligabend) den Ge-
burtstag Johannes des Täufers begeht. 

Wir wollen in diesem Jahr den Johannisabend wie-
der einmal feiern und laden zu einer musikalischen 
Vesper am Sonntag, 24. Juni 2026, um 18:00 Uhr in 
die Martin-Luther-Kirche ein. In diesem Gottesdienst 
werden Saskia Diehl (Sopran) und Maja Vollstedt 
(Orgel) sommerliche Arien und Gesänge u.a. von J.S. 
Bach und G.F. Händel erklingen lassen. Im Anschluss 
laden wir zu einem kühlen Getränk und abendlichem 
Plausch auf unserm Kirchplatz ein.

Der Eintritt ist frei – um Spenden wird gebeten.

Frank Erichsmeier

Taufe Christi im Jordan,
Deckenmosaik im Baptiste-
rium der Arianer in Ravenna
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Neue 
Konfirmandengruppen
Wie immer starten nach den Som-
merferien die neuen Konfi-Gruppen. 
Jugendliche, die dann in die 7. Klasse 
gehen, sind eingeladen, sich mit Pfar-
rer Lars Kirchhof und seinem Team 
auf die Konfirmation im Frühjahr 2028 
vorzubereiten. Dazu treffen sie sich in 
der Regel einmal im Monat an einem 
Samstagvormittag. Los geht’s am Mon-
tag, 7. September 2026, um 8:30 Uhr im 
Gemeindehaus Schülerstraße.

Kinder, die in die 3. Klasse kommen, kön-
nen außerdem am Mini-Konfi teilnehmen, 
der von Felix Märtin und Pfarrer Frank  
Erichsmeier geleitet wird und ein Schuljahr 
lang dauert (Treffen in der Regel 14-tägli-
chen  am Freitagnachmittag). Nach einer 
Pause von vier Jahren werden sie dann zu 
Beginn der 8. Klasse zu einem gut halbjäh-
rigen Maxi-Konfi eingeladen und können 
im Frühjahr 2032 mit dann 14 Jahren zur 
Konfirmation gehen. Der Mini-Konfi star-
tet am Freitag, 11. September 2026, um 
16:00 Uhr im Gemeindesaal an der Dreifal-
tigkeitskirche im Wittenberger Weg.

Am Samstag, 26. September 2026, geht 
es um 10:00 Uhr außerdem los mit der 
diesjährigen Maxi-Konfigruppe (den 
ehemaligen Minikonfis des Jahrgangs 
2021/22), die dann am 2. Mai 2027 kon-
firmiert werden.

Sofern die angehenden Konfirman-
dinnen und Konfirmanden (oder eines 
ihrer Elternteile) zu unserer Kirchenge-
meinde gehören, haben sie vermutlich 
schon per Brief eine Einladung zu der 
für sie passenden Konfigruppe bekom-
men. Es ist auch immer mal möglich, 
dass eine Einladung nicht rausgegan-
gen ist. Außerdem können auch immer 
gastweise Jugendliche und Kinder, die 
zu anderen evangelischen Gemeinden 
gehören, an unseren Konfigruppen teil-
nehmen. Anmeldung dazu ist möglich 
im Gemeindebüro unter der Telefon-
nummer: 0 52 31/2 30 72, per E-Mail: 
gemeindeamt@detmold-lutherisch.de 
oder bei den jeweiligen Pfarrern.

Frank Erichsmeier
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Neue 
Konfirmandengruppen SCHÖTMARSCHE STR. 19 

32791 LAGE
TEL .: 05232 / 55 66
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Die Kunst, nicht auf 
alles zu reagieren 

Das geht ja gut los: Da kann schon der 
Titel aufregen – er klingt esoterisch, 
weit weg, realitätsfern. Nicht auf alles 
reagieren, wie soll das denn gehen? 
Unsere Welt ist so schnell, da haben 
wir doch gar keine Zeit, nicht zu re-
agieren und erst lange nachzudenken. 
Aber, stopp! Schon sind wir ertappt, 
weil wir schon reagieren. 
Noch wissen wir ja gar 
nicht, was uns Ryushun 
Kusanagi eigentlich mit-
teilen will. Immerhin ist er 
ein buddhistischer Mönch, 
mit dem wir Ruhe verbin-
den. Und dann hat er mit 
diesem Buch einen Best-
seller in Japan gelandet. Also geben 
wir ihm eine Chance. Das ist zwar auch 
eine Reaktion, aber erstens eine posi-
tive und zweitens geht es ja nicht dar-
um, auf gar nichts, sondern nur, nicht 
auf alles zu reagieren.

Buddha, so heißt es, sagt: Alles Leben 
bringt Leiden. Es heißt aber auch: 

„Man sollte verstehen, woher das 
Leiden kommt: Das Leiden wird von 
einem ‚verlangenden Herzen‘ verur-
sacht, das nie müde wird, Vergnügen 
(Freude) zu fordern.“

Und genau hier setzt dieses Buch 
überraschend alltagsnah an. Denn 

wenn wir ehrlich sind: 
Dieses „verlangende 
Herz“ begegnet uns heu-
te nicht nur in großen 
Lebensfragen, sondern 
ganz konkret im Alltag. 
Es zeigt sich, wenn wir 
unruhig werden, weil 
eine Nachricht noch 

nicht beantwortet wurde. Wenn uns 
die zwei blauen Haken bei WhatsApp 
verraten, dass jemand unsere Nach-
richt gelesen, aber noch nicht geant-
wortet hat. Wenn wir uns ärgern, weil 
jemand im Straßenverkehr nicht so 
fährt, wie wir es erwarten. Oder wenn 
wir das Gefühl haben, etwas ganz 
schnell haben zu „müssen“ – heute 

Die eine 
Erkenntnis, 

die dein Leben 
verändert.

EIN BUCH VON RYUSHUN KUSANAGI
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kaufen und haben, in einem halben 
Jahr bezahlen, auch wenn nicht si-
cher ist, von welchem Geld.

Ryushun Kusanagi schreibt dabei 
nicht abgehoben oder belehrend. 
Im Gegenteil: Seine Gedanken sind 
nah an unserem All-
tag: einfach, klar 
und oft praxisorien-
tiert. Er lädt dazu 
ein, einen kleinen 
Schritt zurückzu-
treten – innerlich 
einen Moment Ab-
stand zu gewinnen. 
Nicht jede Nach-
richt braucht (so-
fort) eine Antwort. 
Nicht jeder Gedan-
ke muss weiterge-
dacht werden. Es 
braucht nicht für 
jedes vermeintliche 
Problem eine ver-
meintliche Lösung.

Gerade für Menschen, die mitten im 
Leben stehen oder auf viele Jahre Er-
fahrung zurückblicken, ist das eine 
wohltuende Erinnerung. Wir haben 
gelernt, Verantwortung zu tragen 
– in Familie, Beruf, Gemeinde. Wir 

kümmern uns, wir organisieren, wir 
reagieren. Und oft geschieht das 
ganz selbstverständlich. Doch genau 
darin liegt auch die Gefahr: dass wir 
uns selbst dabei verlieren, dass wir 
nur noch funktionieren und innerlich 
immer in Bewegung sind.

Das Buch macht 
Mut, hier einen 
anderen Weg aus-
zuprobieren. Es 
geht nicht darum, 
gleichgültig zu 
werden oder sich 
aus allem heraus-
zuhalten. Es geht 
vielmehr um eine 
neue Freiheit: die 
Freiheit, zu wählen, 
worauf wir reagie-
ren – und worauf 
nicht. Diese Unter-
scheidung wirkt 
zunächst klein, hat 

aber große Auswirkungen. Denn sie 
schenkt uns etwas, das in unserer 
Zeit selten geworden ist: Ruhe und 
Gelassenheit.

Ein besonders hilfreicher Gedanke 
des Autors ist, dass viele unserer Re-
aktionen gar nicht auf die Wirklich-

15
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keit selbst zurückgehen, sondern auf 
unsere Bewertungen. Wir sehen et-
was – und sofort entsteht ein Urteil: 
gut oder schlecht, angenehm oder 
störend. Und schon sind wir innerlich 
gefangen. Wenn es uns gelingt, die-
sen kurzen Moment zwischen Wahr-
nehmen und Bewerten zu erkennen, 
entsteht ein Spielraum. Ein Atemzug. 
Eine Pause. Und genau dort liegt die 
Möglichkeit, anders zu handeln. Wir 
müssen „bloß noch“ dazu das Selbst-
vertrauen in uns selbst haben. Kusa-
nagis Hinweis auf den „einzigen Weg 
zur Erlangung von Selbstvertrauen“: 
Ausprobieren, Erfahrungen sammeln, 
Ergebnisse hervorbringen, Anerken-
nung für diese Ergebnisse bekom-
men und schließlich die Voraussicht 
darüber, was wir tun müssen, um 

diese Ergebnisse zu erzielen. Wer 
beim Ausprobieren zögert, hat laut 
Kusanagi vielleicht nur illusorische 
Bedenken. Oder von mir in diesem 
Fall um etwas mehr Leichtigkeit er-
gänzt: „Das habe ich noch nie vorher 
versucht, also bin ich völlig sicher, 
dass ich es schaffe.“ Sie haben recht, 
diese Worte hat Astrid Lindgren ihrer 
Pippi Langstrumpf in den Mund ge-
legt – und diese stehen auch nicht in 
Kusanagis Buch. Welche Version sie 
auch nehmen – Hauptsache, Sie trau-
en sich das Ausprobieren.

Genau genommen ist dieses Buch die 
Fortsetzung der biblischen Jahres-
losung aus dem vergangenen Jahr: 
„Prüft alles und behaltet das Gute“ (1. 
Thessalonicher 5,21).  Auch hier geht es 

Poststraße 2 ∙ 32758 Detmold ∙ Telefon 05231.21845

Bestattungen   Beining
seit 1912

Jedes Leben ist individuell,
so sollte auch der letzte Weg sein

Alle Bestattungsleistungen
Vorsorge ∙ Beratung ∙ eigener Abschiedsraum und Trauerhalle
www.bestattungen-beining.de
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um Unterscheidung, um ein bewusstes 
Hinsehen statt eines reflexhaften Re-
agierens. Vielleicht ist das eine Brücke 
zwischen fernöstlicher Weisheit und 
unserem eigenen Glauben: die Einla-
dung, achtsam zu leben und sich nicht 
von jedem Impuls treiben zu lassen. 

Zurück zur Anfangsfrage: zu esote-
risch, weit weg, realitätsfern? Ver-
suchen Sie mal, beim nächsten  
Signalton nicht sofort aufs Handy zu 
schauen oder sich nicht über eine 
„ungerechte“ Bemerkung zu ärgern. 
Das ist nicht leicht – das weiß und 
sagt auch der buddhistische Mönch 
Kusanagi. Es braucht keine großen 
Vorsätze. Schon ein einziger Moment, 
in dem wir innehalten, statt sofort zu 
reagieren, ist ein Anfang.

Das ist auch eine große Stärke dieses 
Buches: Es verlangt keine radikale Le-
bensveränderung – das wäre übrigens 
auch eine willkommene „Ausrede“, das 
Buch gleich wieder beiseitezulegen. 
Vielmehr zeigt es uns Schritte, im Klei-
nen zu üben – und uns mehr zuzutrau-
en. Wer sich darauf einlässt, kann ent-
decken, dass weniger Reaktion nicht 
weniger Leben bedeutet – sondern 
vielleicht sogar mehr, vor allem für sich 
selbst. Aber eine Reaktion braucht es 
vorher trotzdem noch: Das Buch zur 
Hand zu nehmen.

Rüdiger Lang

Ryushun Kusanagi
Die Kunst, nicht auf alles zu reagieren
Kiepenheuer & Witsch, 224 Seiten
ISBN 978-3-462-01174-6
Taschenbuch 18,00 EUR
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Meine Kraftquellen 
WOHER NEHME ICH 
MEINE KRAFT?

Gerade in Zeiten, in denen vieles unru-
hig wird, in denen ich mich besonders 
gefordert fühle, ist es wichtig, eine Quel-
le zu haben, aus der ich schöpfen kann.

Für mich ist die wichtigste Kraftquelle 
mein tiefer Glaube an Gott. Im Gebet, 
im Vertrauen auf seine Führung und in 
der Gewissheit, dass er immer bei mir 
ist, finde ich Halt und Zuversicht; be-
sonders dann, wenn der Weg einmal 
steinig wird. Denn auch in schwierigen 

Zeiten spüre ich: Ich bin nicht allein – 
Gott geht mit. Im Gebet finde ich Ruhe, 
Orientierung und neuen Mut. Es ist ein 
tiefes Vertrauen, das mich durch den 
Alltag trägt und mir immer wieder Zu-
versicht schenkt.

Sehr viel Kraft schenkt mir auch meine 
Familie. Meine geliebte Ehefrau und 
unsere Kinder sind für mich ein Segen. 
Wir halten fest zusammen, teilen Freu-
den und Lasten und wissen: einer ist 
immer für den anderen da. Dieser fami-
liäre Zusammenhalt erfüllt mein Herz 
mit Dankbarkeit und Kraft.

1818



Und dann gibt es noch einen Ort, der 
für mich zu einer besonderen Kraft-
quelle geworden ist: der Hafen. So-
bald ich ihn betrete, spüre ich, wie 
die Hektik des Alltags von mir abfällt. 
Der Geruch des Wassers, 
das typische Geräusch 
der Masten und Leinen 
im Hafen, das Schau-
keln der Boote, das leise 
Klatschen der Wellen, 
die Sonne, der Regen, 
der Wind – all das ent-
spannt mich sofort. Die Welt „da 
draußen“ ist auf einmal weit weg im 
Hafen. Auf meinem Boot zu sein, be-
deutet für mich Freiheit und Frieden 
zugleich. Dort kann ich abschalten, 

durchatmen und Gottes Schöpfung 
mit allen Sinnen genießen. 

So sind es für mich drei Dinge, die mir 
jeden Tag neue Kraft geben: mein 

Glaube, meine Familie und 
kleine Auszeiten im Hafen 
oder auch schon der Ge-
danke daran, der mich zur 
Ruhe kommen lässt. Das 
verbindet sich für mich zu 
einer tiefen Dankbarkeit. 
Und aus dieser Dankbar-

keit erwächst neue Kraft, jeden einzel-
nen Tag gestärkt mit Vertrauen und Zu-
versicht, zu leben. Mit Gottes Hilfe.

Ingo Gurcke

Ich bin nicht 
allein – 
Gott geht mit.

Der Hafen von Palma de Mallorca

19

GLAUBEN LEBEN – RITUALE & FESTE



Ein Ort der 
angehaltenen Zeit...

TAGESAUSFLUG AM 14. JULI 2026

Das Museum Alte Wäschefabrik und das Spinne-
reiviertel – eine Zeitreise in die Vergangenheit der 
Bielefelder Textilindustrie

Ein Ort der angehaltenen Zeit ist das Museum Wäsche-
fabrik in Bielefeld! Versteckt in einem Hinterhof im Spin-
nereiviertel lädt uns das Museum zu einer Zeitreise in die 
Vergangenheit der Bielefelder Wäscheproduktion ein. 

Von 1913 bis in die 1980er Jahre hinein wurde hier 
Wäsche gefertigt. Nicht nur der Nähsaal mit seinen 
über 50 Näh- und Stickmaschinen, sondern die ganze 
Fabrik und auch die Unternehmerwohnung blieben 
mit ihrem Inventar nahezu unverändert: Maschinen, 
Möbel, Stoffe, fertige Hemden – erhalten im Origi-
nalzustand. Es sieht aus, als hätten die Beschäftigten 
ihren Arbeitsplatz nur kurz verlassen. 

Das von dem jüdischen Unternehmer Hugo Juhl errichte-
te Gebäude musste 1938 unter dem Druck der National-
sozialisten an die Gebrüder Georg und Theodor Winkel 
verkauft werden. Heute ist es als Industriedenkmal der 
Öffentlichkeit zugänglich. In einer Führung bekommen 
wir Informationen aus fast 70 Jahren Betriebstätigkeit.

Museum Alte Wäschefabrik 
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Nach einem leckeren für uns reservierten 
Mittagessen erwartet uns ein geführter 
Rundgang durch das Spinnereiviertel. 
Am Beispiel bestehender Fabrikgebäu-
de und Arbeiterwohnhäuser wird so für 
uns die Geschichte und Entwicklung der 
Bielefelder Textilindustrie lebendig. Nach 
gemeinsamem Kaffeetrinken verabschie-
den wir uns dann wieder aus Bielefeld.

Wir, die evangelisch-lutherische und 
die evangelisch-reformierte Gemeinde 
Detmold-Ost laden Sie ein, mit uns ei-
nen Ausflug in fröhlicher Gemeinschaft 
zu machen.

Start ist um 9:20 Uhr in der Talstraße, 
ein paar Minuten später am Theater. 
Wir planen, gegen 17:00 Uhr wieder in 
Detmold zurück zu sein. 

Die Ganztagesfahrt kostet 60,00 EUR 
pro Person und beinhaltet Busfahrt, 
Eintritt, Führungen, Mittagessen und 
Kaffeetrinken. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? – Dann 
melden Sie sich schnell an. Die Anmel-
dung erfolgt für beide Gemeinden über 
das Gemeindebüro der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde Detmold.
Telefon: 0 52 31/2 30 72 / E-Mail: 
gemeindeamt@detmold-lutherisch.de 
Bei Anmeldung sind die Kosten in bar 
im Büro zu bezahlen oder zu überwei-
sen auf das Konto: KD-Bank
IBAN DE05 3506 0190 2002 3480 23 – 
Stichwort „Bielefeld“. 

Pfrn. Mareike Lesemann 
Pfr. Lars Kirchhof
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Karten: 0 52 31 – 974 803     www.landestheater-detmold.de

ALCINA

www.landestheater-detmold.dePremiere: Freitag, 12. Juni 2026, 19:30 Uhr, Großes Haus 
Vorstellungen: Fr 19.6.2026, 19:30 Uhr und in der  
Spielzeit 2026/27

Karten: 0 52 31 – 974 803  www.landestheater-detmold.de
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Ja, ich w
ill!

 
 seit 1929 für Sie unterwegs  

 Gruppenfahrten aller Art 

 Linien- und Schülerverkehr 

 

Brautlacht Busreisen e. K. 

Mittelstraße 52 

32758 Detmold 

Tel.:  05231 39802 

Fax:  05231 35175 

Mobil: 0179 7881429 

Email: info@brautlacht-busreisen.de 

Web:  www.brautlacht-busreisen.de 
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VERANSTALTUNGEN Juni bis Juli 2026

JUNI

 
„Der Gesang ist eine Gabe 
und Geschenk Gottes,
der den Teufel vertreibt und
die Leute fröhlich macht“                 
Martin Luther

13
Samstag

KLAVIERABEND ÁLVARO MADARIAGA  
18:00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche

Der chilenische Pianist Álvaro Madariaga 
gibt ein Klavierrezital in der Martin-Lu-
ther-Kirche Detmold. 

Mit Musik des französischen Barockkom-
ponisten François Couperin beginnt das 
Konzert mit dem 18. Ordre, einem ur-
sprünglich für Cembalo geschriebenen 
Werk, in dem besonders die kontrastieren-
den Charaktere der verschiedenen Tänze 
hervortreten, die der Komponist darstel-
len möchte, ebenso wie die Entwicklung 
von Ernsthaftigkeit bis hin zur Virtuosität 
in dem Stück „Le Tic-Toc-Choc“. 

Madariaga wird außerdem die Sonate c-
Moll, KV 457 von Mozart sowie zwei Stü-
cke für die linke Hand von Scriabin und 
Blumenfeld interpretieren. Den Abschluss 
bildet eine Auswahl der Préludes op. 23 
von Sergei Rachmaninow, die die höchsten 
Ausdrucks- und Virtuositätsmöglichkeiten 
des Instruments zur Geltung bringen.

Der Eintritt ist frei. 
Um Spenden wird gebeten.

Álvaro Madariaga24



Juni bis Juli 2026

JUNI

21
Sonntag

25 JAHRE CHOR DER 
DREIFALTIGKEITSKIRCHE –
FREUDE AN GESANG UND GEMEINSCHAFT 
17:00 Uhr in der Dreifaltigskeitskirche

Im Juni 2001 traf sich erstmalig eine kleine Sängergruppe. Einige Sängerinnen und 
Sänger sind von der ersten Probe bis jetzt mit dabei. In wöchentlichen Proben erarbei-
ten wir Stücke für Gottesdienste zu verschiedenen Kirchenjahreszeiten und unterstüt-
zen gleichzeitig den Gemeindegesang.  Gemeinschaftliches Singen führte uns darüber 
hinaus in Seniorenheime, zu besonderen Geburtstagen, zu Gottesdiensten außer-
halb Detmolds sowie zu unvergesslichen Ausflügen. Unser Jubiläum möchten wir 
mit einem Konzert mit Chorwerken u.a. von Mary Lynn Lightfoot und Jacques-Louis 
Battmann sowie Flötenensemble 
und Saxophon feiern. Die Leitung 
hat Vera Holstein inne. Ein buntes 
Programm wird Stationen unseres 
Weges aufzeigen, eine Mischung aus 
Geistlichem und Weltlichem. 
Herzliche Einladung. Der Eintritt ist 
frei. Spenden sind willkommen.

Der Gesang ist eine Gabe
und Geschenk Gottes,
der den Teufel vertreibt und
die Leute fröhlich macht.
Martin Luther

Chor der Dreifaltigkeitskirche 25
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VERANSTALTUNGEN Juni bis Juli 2026

JUNI

 
„Der Gesang ist eine Gabe 
und Geschenk Gottes,
der den Teufel vertreibt und
die Leute fröhlich macht“                 
Martin Luther

28
Sonntag

„BROKEN PIECES“  
KONZERT DES ENSEMBLE 
BOULEVARD BAROQUE 
17:00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche

Das Konzert “Broken Pieces” ist Teil einer Konzertreihe. Diese Konzertreihe verbindet 
(Alte) Musik mit interaktiven Elementen und stellt das bewusste Miteinander in den Mit-
telpunkt. Ziel ist es, dem Publikum ein intensives Gemeinschaftserlebnis zu ermöglichen 
– durch Musik, Spiel und Reflexion als Mitwirkende, Mitdenkende und Mitfühlende.

Im ersten Konzert „Broken 
Pieces“ wird das Publikum 
aktiv eingebunden: Durch 
ein musikalisches Quiz be-
geben sich die Besucherin-
nen und Besucher auf die 
Suche nach versteckten 
Puzzleteilen im Raum. Je-
des Musikstück steht dabei 
für ein Teil des Gesamtbil-
des. Am Ende entsteht ein 

gemeinschaftlich zusammengesetztes Puzzle als Symbol für Zusammenarbeit und 
Zusammenhalt. Dieses soll künstlerisch gestaltet, der Stadt Detmold gewidmet und 
anschließend temporär im öffentlichen Raum ausgestellt werden.

Unter anderem erklingen Johann Sebastian Bach (BWV 1087, BWV 988),  Francois 
Couperin (concert royal number 2) , Johann Pachelbel (canon and gigue p 37).
Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten.

Ensemble Boulevard Baroque
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Juni bis Juli 2026

JULI

KINDER- UND JUGENDCHORTAGE DETMOLD

Am ersten Juliwochenende 2026 wird es lebendig rund um die Martin-Luther-Kir-
che: Die Evangelische Singschule Detmold lädt herzlich zu den Kinder- und Jugend-
chortagen ein. Dieses besondere Festival stellt die jungen Stimmen unserer Region 
in den Mittelpunkt und bringt Kinder und Jugendliche aus ganz Ostwestfalen-Lippe 
zum gemeinsamen Singen und Lernen zusammen.

03
Freitag

ERÖFFNUNGSKONZERT 
der Jugendchöre der Evangelischen Singschule Detmold 
(VoiceKamp + MYC) 
19:00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche

04
Samstag

WORKSHOPS 
10:00-13:00 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche und im Detmolder Sommertheater

KONZERTE 
14:30-20:30 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche und im Detmolder Sommertheater
Die genauen Konzertzeiten entnehmen Sie bitte der Homepage sowie 
der Festivalbroschüre.

05
Sonntag

MUSIKALISCHER 
ABSCHLUSSGOTTESDIENST
MIT GOSPELX 
10:00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche

27
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VERANSTALTUNGEN Juni bis Juli 2026

JULI

Wir erwarten circa 250 junge Sänge-
rinnen und Sänger, die unsere Stadt 
mit ihrer Musik erfüllen werden. Die 
Konzerte und Workshops finden in 
der Martin-Luther-Kirche sowie im 
Detmolder Sommertheater statt – 
Orte, die an diesem Wochenende 
ganz im Zeichen der Chormusik ste-
hen.

Ergänzt wird das Programm durch 
ein vielfältiges Rahmenangebot, das 
zum Begegnen, Mitfiebern und Ver-
weilen einlädt. So entsteht ein bun-
tes und lebendiges Festival für Kin-
der, Jugendliche und Familien – und 
für alle, die Freude an Musik haben.

Ein solches Festival, das den musi-
kalischen Nachwuchs so sichtbar in 
den Mittelpunkt stellt, ist in unserer 
Region bislang einzigartig. Die teil-
nehmenden Kinder und Jugendli-
chen sind zwischen 4 und 20 Jahren 
alt – und zeigen eindrucksvoll, wie 
viel Kraft, Freude und Gemeinschaft 
im gemeinsamen Singen steckt.

KINDER- UND JUGENDCHORTAGE DETMOLD

Jugendchöre der Evangelischen Singschule Detmold
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Juni bis Juli 2026

JULI

11
Samstag

„BRUNN ALLER FREUDE“
19:00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche

Sommerzeit ist Freudenzeit, so auch in der Kirchenmusik. Da kann man sich so 
schön von den Tönen tragen lassen, und der Alltag wirkt gleich wie Urlaub. 

In der zweiten Juliwoche will das Ensemble Filiae Ecclesiae (Helena Joachim und 
Kristel Neitsov-Mauer) die Freude, wie die Musikerinnen selbst die Musik erleben, 
weitergeben. Das Programm wird vielfältig: es werden Volksmelodien von der 
Ostseeküste mit den Liedern aus Irland gewebt und zusammen mit klassischen 
Musikstücken der Moderne aus Estland für Klavier, Orgel, Querflöte und Harfe dar-
geboten. Das Gewebe wird mit Kirchenliedern gespickt, was ungewohnterweise 
meditativ und kräftig zugleich wirkt. Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten.

Helena Joachim
Harfe, Flöten und Gesang

Kristel Neitsov-Mauer
Orgel, Klavier und Gesang
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TERMINE & GRUPPEN Juni bis August 2026

Kirchenchor der Dreifaltigkeitskirche | montags | 17:00 Uhr
mit Vera Holstein |  Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 |

Concertino Detmold | montags | 19:30-21:30 Uhr
mit Fiona Sarah Ott | Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 |  
Information: www.concertino-detmold.de

Martin-Luther-Kantorei | dienstags |  19:30 Uhr
mit Maja Vollstedt | Gemeindehaus Schülerstr. 14 |

Evangelische Singschule | mittwochs
mit Max Jenkins | Gemeindehaus Schülerstr. 14 |
Vorchor	 (Kindergartenkinder) 16:30 – 17:00 Uhr
5 – 8 Jahre 	 17:00 – 17:45 Uhr
9 – 12 Jahre 	 17:45 – 18:30 Uhr
13 – 19 Jahre 	 18:45 – 20:15 Uhr 

Jugendband | donnerstags | 17:00 - 18:30 Uhr und 19:00 - 20:30 Uhr
mit Maja Vollstedt und Felix Märtin | Gemeindehaus Schülerstr. 14 | 

GospelX | donnerstags | 18:00 Uhr
mit Peter Stolle | Gemeindehaus Schülerstr. 14 |

Evangelische Singschule | donnerstags
mit Max Jenkins | Gemeindesaal im Kampe 16 |
5 – 8 Jahre 	 17:00 – 17:45 Uhr
9 – 12 Jahre 	 17:45 – 18:30 Uhr
13 – 19 Jahre 	 18:45 – 20:15 Uhr
	

MUSIK
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Juni bis August 2026

BIBEL- UND GESPRÄCHSKREISE

Frauentreff | mittwochs | 16:00 Uhr  
Gemeindehaus Schülerstr. 14 |
26.06.2026 | Gesprächsrunde: Garten/Pflanzentausch
29.07.2026 | Sommerfreude mit „Speiś  und Trank“ und Singen mit Pfr. i.R. Puzberg
26.08.2026 | Gesprächsrunde: Kindheitserinnerungen

Radius | donnerstags  | 19:00 Uhr   
Gemeindehaus Emil-Peters-Str. 11 |
25.06.2026 | Lutherisch – Reformiert, Gemeinsamkeiten und Unterschiede
 
mittendrin Glauben teilen | mittwochs  | 19:30 Uhr    
(14-täglich nach Vereinbarung)
Kontakt: Cordula Neuser | cordulaneuser@web.de I 0 52 31/9 43 80 22

Frauenkreis | dienstags | 9:30 Uhr (jeden zweiten Dienstag im Monat)  
Gemeindesaal im Kampe 16 |
12.05.2026 | Frieda Weßler: Paul Gerhard
07.06.2026 (Sonntag) | 40 Jahre Frauenkreis (nach dem Gottesdienst gemeinsa-
mes Mittagessen und gemütliches Zusammensein) 

Hauskreis  | dienstags  | 20:00 Uhr  
Kontakt: Familie Erle | 0 52 31/87 76 07

Christliche Meditation | freitags  | 9:00 Uhr  
Sakristei St. Michael Hiddesen |

Ev.-luth. Gemeinde Detmold Ev.-luth. Gemeinde St. Michael Hiddesen
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TERMINE & GRUPPEN Juni bis August 2026

GRUPPEN UND GESELLIGKEIT

Schottische Tänze | montags  | 19:30 - 21:00 Uhr
Gemeindehaus Schülerstr. 14 |
Anne Linzbach | 01 62/87 48 523 und Heike Heidsiek | O1 70/7 04 17 20

Bewegung nach Musik – Tanzkreis (Bundesverband Seniorentanz e. V.) | 
dienstags  | 10:00 - 11:30 Uhr
02.06. | 16.06. | 23.06. | 14.07. | 28.07.2026 | keine Termine im August
Gemeindehaus Schülerstr. 14 |

Männerfrühstück | dienstags  | 10:00 Uhr  (14-täglich)
Gemeindehaus Schülerstr. 14 (Anmeldung im Gemeindebüro) |
Da Markttag ist, kann sich jeder sein Frühstück selbst besorgen und zusam-
menstellen. Dabei kann auch geholfen werden. Kaffee und Tee sind vorhanden.

Bastelgruppe | donnerstags | 18:00 Uhr (einmal im Monat nach Vereinbarung) 
Gemeindehaus Schülerstr. 14 | 
Kontakt: Brigitte Brücher | 0 52 31/9 43 98 96

Vorbereitungskreis „Taizé-Gottesdienst“ 
mit Prädikant Schenk
Kontakt: 0 52 31/3 02 44 05 | 
alfred-schenk@arcor.de
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Juni bis August 2026

KINDER UND JUGENDLICHE

Erlebnis-Tanzgruppe | dienstags  | 15:00 Uhr  
Gemeindesaal im Kampe 16 | Kontakt: Petra Rosenow | 01 76/63 46 90 98

Frühstück 60 + | mittwochs  | 9:30 Uhr  (jeden 3. Mittwoch im Monat)  
Gemeindesaal im Kampe 16 | Kontakt: Brigitte Köhler | 0 52 31/6 15 04 26

St. Volley: Boulespiel Männerkochkreis 2 | mittwochs  | 18:00 Uhr    
(nach Absprache) hinter dem Gemeindehaus im Kampe 16 |
Kontakt: Dr. Wolfgang Thiel | 0 52 31/83 39 

Freitag-Kochkreis | freitags  | 18:00 Uhr  (nach Absprache)  
Gemeindehaus im Kampe 16  | Kontakt:  Dieter Schmalsch | 0 52 31/86 23

Kreativkreis | 17:00 Uhr  (nach Absprache)  
Gemeindehaus im Kampe 16 |
Kontakt: Brigitte Schmalsch | 0 52 31/86 23 und Carmen Liemen | 0 52 31/8 94 69

Team „Gottesdienst für Große und Kleine“  
Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 | 
Kontakt: f.erichsmeier@detmold-lutherisch.de

Jugendkreis ab 14 Jahre | montags | 18:00 Uhr   
Gemeindehaus Schülerstr. 14 |
Kontakt: Felix Märtin, Jugendreferent
01 51/74 37 51 70 | f.maertin@detmold-lutherisch.de

Ev.-luth. Gemeinde Detmold Ev.-luth. Gemeinde St. Michael Hiddesen
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AMTSHANDLUNGEN

Im Gemeindebrief werden regelmäßig kirchliche Amtshandlungen von Gemeindegliedern ver-
öffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden 
sind, können den Gemeindebüros ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss 
rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Wider-
spruchs nicht garantiert werden kann.
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An dieser Stellen befinden sich in der 
Druckversion personenbezogene Daten, 
die nicht zur Veröffentlichung im Netz be-
stimmt  sind.
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31.05. Pfrn. Stefanie Rieke-Kochsiek

07.06. Pfr. David Priss

14.06. Pfr. Günter Loos

21.06. Pfr. Jakob Wiebe

28.06. Pfr. Lars Kirchhof

05.07. Pfr. Björn Kruschke

12.07. Pfr. Andreas Lutter

19.07. Pfr. Lars Kirchhof

26.07. Pfr. Frank Erichsmeier

02.08. Pfr. Günter Loos

09.08. N.N.

16.08. Pfrn. Mareike Lesemann

23.08. Pfrn. Ursula Kuhfuss

30.08. Pfrn. Mareike Lesemann

SOMMERANDACHTEN IN DER KAPELLENSCHULE
31. Mai  bis 30. August 2026

Ein Sonntag im Westfälischen Freilichtmuseum „Hellerlecht“ in Detmold steht vielleicht 
auch auf Ihrem Wunschzettel für die kommenden Wochen. Eine Menge Neues gibt es 
zu entdecken – nicht nur das Eingangsgebäude. Bei einem Besuch laden die Detmolder 
Kirchengemeinden der Innenstadt Sie dann zu einer Pause ein. Jeweils um 15:00 Uhr 
findet eine etwa 15-minütige Andacht in der Kapellenschule des Museums statt.
Auch in diesem Jahr fährt dafür extra ab 14:30 Uhr einer der Pferdewagen von der 
Haltestelle am „Krummen Haus“ am Eingang des Museums bis ins „Sauerländer 
Dorf“ hoch und lässt die Fahrgäste dort aussteigen. Von dort sind es nur noch weni-
ge Minuten Fußweg zur Kapelle. Wir Pastorinnen und Pastoren freuen uns auf Sie. 

Kapellenschule im 
Freilichtmuseum
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IN DER KAPELLENSCHULE
31. Mai  bis 30. August 2026

HAUS HOHENEICHEN Friedrich-Richter-Str. 17 | jeden Freitag 16:00 Uhr

HAUS AM DOLZER TEICH 1. Donnerstag im Monat mit Abendmahl

02.07. 16:00 Pfrn. Lesemann

06.08. 16:00 Pfr. Kruschke

HAUS IM WEINBERG 
Haus I, Paulinenstr. 4: freitags 09:30 Uhr
Haus II, Allee 25: freitags 10:00 Uhr/10:15 Uhr bei Abendmahl

05.06. Pfrn. i. R. Wehrmann (mit Abendmahl)

12.06. Pfr. Kruschke

19.06. Bärbel Luft

26.06. Sommerfest

03.07. Pfr. Kirchhof (mit Abendmahl)

10.07. Pfr. Schmidtpeter

17.07. Pfrn. i. R. Wehrmann

24.07. Bärbel Luft

31.07. Pfrn. I. R. Wehrmann

07.08. Pfr. Kruschke (mit Abendmahl)

14.08. Bärbel Luft

21.08. Pfr. Kirchhof

28.08. Pfr. Schmidtpeter

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN 
Juni bis August 2026
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GOTTESDIENSTE IN DEN GEMEINDEN 
7. Juni bis 26. Juli 2026

JUNI

07 
1. Sonntag
n. Trinitatis

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Vikar Beier
Zu Gast sind Pfarrerinnen und Pfarrer aus Indien.

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN 
11:00 Uhr | Gottesdienst mit Kinderkirche, Prädikant Dr. Kaufmann

14 
2. Sonntag
n. Trinitatis

DREIFALTIGKEITSKIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Kirchhof

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN | SPORTPLATZ HIDDESEN 
11:00 Uhr | Gottesdienst kompakt mit Abendmahl

21 
3. Sonntag
n. Trinitatis

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Kruschke

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN | KATH. KIRCHE HIDDESEN 
09:30 Uhr | Gemeinsamer Gottesdienst in der katholischen Kirche

24 
Johannis

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
18:00 Uhr | Vesper, Pfr. Erichsmeier (siehe auch Seite 11)

28 
4. Sonntag
n. Trinitatis

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Vikar Beier
Gottesdienst anlässlich der zweiten theologischen Prüfung von Vikar Beier

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN | REF. KIRCHE HIDDESEN 
11:00 Uhr | Gemeinsamer Gottesdienst in der reformierten  Kirche
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JULI

05 
5. Sonntag
n. Trinitatis

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst für Große und Kleine 
zu den Kinder- und Jugendchortagen
Pfr. Erichsmeier, Vikar Beier (siehe auch Seiten 27 und 28)

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN 
11:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl und Kinderkirche,
Tanzgruppe Ulrike von der Linden, Pfr. Kruschke

12
6. Sonntag
n. Trinitatis

DREIFALTIGKEITSKIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Kirchhof 

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN | AN DER KATH. KIRCHE HIDDESEN
11:00 Uhr | Wald-Gottesdienst kompakt, Ökumenisches Team

19 
7. Sonntag
n. Trinitatis

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Kirchhof

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN | KATH. KIRCHE HIDDESEN 
09:30 Uhr | Gemeinsamer Gottesdienst in der katholischen Kirche

26 
8. Sonntag
n. Trinitatis

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Erichsmeier

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN | REF. KIRCHE HIDDESEN 
11:00 Uhr | Gemeinsamer Gottesdienst in der reformierten  Kirche
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AUGUST

02 
9. Sonntag
n. Trinitatis

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Kirchhof 

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN 
11:00 Uhr | Gottesdienst, Prädikant Schenk

09
10. Sonntag
n. Trinitatis

DREIFALTIGKEITSKIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Prädikant Schenk

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN 
11:00 Uhr | Gottesdienst kompakt mit Abendmahl, 
Pfr. Kruschke und Team

16 
11. Sonntag
n. Trinitatis

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Kruschke

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN | KATH. KIRCHE HIDDESEN 
09:30 Uhr | Gemeinsamer Gottesdienst in der katholischen Kirche

23 
12. Sonntag
n. Trinitatis

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Kirchhof

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN | REF. KIRCHE HIDDESEN 
11:00 Uhr | Gemeinsamer Gottesdienst in der reformierten  Kirche

GOTTESDIENSTE IN DEN GEMEINDEN 
2. August bis 6. September 2026

Kirchenbulli fährt für den III. Bezirk 
zur Martin-Luther-Kirche bzw. zur Dreifaltigkeitskirche. 
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30 
13. Sonntag
n. Trinitatis

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Kruschke

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN 
16:00 Uhr | Waffelessen im Gemeindehaus
17:30 Uhr | ökumenischer Espresso-Gottesdienst

SEPTEMBER

06 
14. Sonntag
n. Trinitatis

 MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Erichsmeier

 DREIFALTIGKEITSKIRCHE 
10:00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Kruschke

ST. MICHAEL IM KAMPE HIDDESEN 
11:00 Uhr | Gottesdienst, Prädikant Dr. Kaufmann
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IMPRESSUM
Der Gemeindebrief wird herausgegeben von 
den beiden Kirchengemeinden

Ev.-luth. Kirchengemeinde Detmold 
Schülerstr. 14 | 32756 Detmold 
Telefon: 0 52 31/2 30 72 
E-Mail: gemeindeamt@detmold-lutherisch.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Michael Hiddesen 
Im Kampe 16 | 32760 Detmold 
Telefon: 0 52 31/87 80 54 
E-Mail: gemeindebuero@stmichael-hiddesen.de

Redaktion: Björn Kruschke  
verantwortlicher Redakteur

Anzeigenredaktion: Heinz Holey 
Telefon: 01 70/1 24 09 25 
E-Mail: info@wein-holey.de

Layout: Rainer Worms

Redaktionsschluss für  
die nächste Ausgabe
ist der 24. Juli 2026.

Designkonzept: Annika Reipke 
Agentur Waldmeister, Bad Salzuflen

Bildnachweis: 
S.1, 2, 10 (unten), 11, 13, 31, 41: Rainer Worms 
S. 5, 6: Canva
S. 8, 9, 10 (oben), 25, 28: Bilder der Gemeinde 
S. 18/19: Ingo Gurcke 
S. 20, 21: Michael Rauscher/ Museum Wäschefabrik

Druck: www.Gemeindebriefdruckerei.de

Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr für 
ca. 4.450 lutherische Gemeindeglieder. Er wird 
von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in die Haushalte gebracht.

Auflage: 4.500

Öffnungszeiten der Gemeindebüros im Sommer

Gemeindebüro Schülerstraße
In den Sommerferien: Di + Do  9:00 – 12:00 Uhr und Mi  14:00 – 17:00 Uhr
In der Zeit vom 03. bis zum 17.08.2026 bleibt das Gemeindebüro ganz geschlossen.

Gemeindebüro Im Kampe
In den Sommerferien: Di 10:00 - 12:00 Uhr
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PFARRER 
Pfarrer Björn Kruschke | Bezirk I + Hiddesen   
Im Kampe 8, Tel. 0 52 31/82 68 
b.kruschke@detmold-lutherisch.de 

Pfarrer Lars Kirchhof | Bezirk II 
Bülowstr. 24, Tel. 0 52 31/3 02 76 65 
l.kirchhof@detmold-lutherisch.de 

Pfarrer Frank Erichsmeier | Bezirk III 
Wittenberger Weg 4, Tel. 0 52 31/2 83 26 
f.erichsmeier@detmold-lutherisch.de

Vikar Thimo Beier 
Tel. 0 1 76/41 71 37 12 
thimo.beier@detmold-lutherisch.de
Jugendreferent Felix Märtin
Tel 01 51/74 37 51 70
f.maertin@detmold-lutherisch.de

EINRICHTUNGEN
Ev. Familienzentrum „Senfkorn“ 
Emil-Peters-Str. 11 | 32756 Detmold
Kristin Dreier | Leiterin 
Tel. 0 52 31/2 58 19

„Haus der Kirche“ Herberhausen 
Gut Herberhausen 3 | 32758 Detmold 
www.hausderkirche.de                                               
Olga Eikmeier | Leiterin 
Tel. 0 52 31/39 04 25

CHÖRE
Martin-Luther-Kantorei 
Maja Vollstedt
Tel. 01 73/4 32 52 45 
m.vollstedt@detmold-lutherisch.de
Evangelische Singschule
Max Jenkins 
max.jenkins@detmold-lutherisch.de

Chor der Dreifaltigkeitskirche 
Vera Holstein                          
Tel. 0 52 31/3 57 10

GospelX Gospelchor 
Peter Stolle 
Tel. 0 52 31/30 29 60

EVANGELISCH-LUTHERISCHE  
KIRCHENGEMEINDE DETMOLD
Schülerstraße 14, 32756 Detmold

Anlieferung: Meierstraße 15 a, 32756 Detmold   
(barrierefreier Eingang)

Gemeindebüro:  
Susanne Schüring-Pook, Olga Eikmeier

Öffnungszeiten: 
Di + Do 9:00 –12:00 Uhr, Mi 14:00 –17:00 Uhr 
Telefon: 0 52 31/2 30 72, Fax: 0 52 31/2 29 78 
E-Mail:  gemeindeamt@detmold-lutherisch.de

Spendenkonto: 
Bank für Kirche und Diakonie, Dortmund 
IBAN DE05 3506 0190 2002 3480 23 
BIC GENO DE D1 DKD

Kirchen:
Martin-Luther-Kirche, Schülerstr. 12 
Dreifaltigkeitskirche, Wittenberger Weg 4

Küster: Markus Kropeit
Tel. 01 52/24 42 11 23 (montags freier Tag)
kuester.kropeit@detmold-lutherisch.de

EVANGELISCH-LUTHERISCHE  
KIRCHENGEMEINDE ST. MICHAEL HIDDESEN
Im Kampe 16, 32760 Detmold

Gemeindebüro: Sabine Traphöner

Öffnungszeiten:	  
Mo + Di 10:00 –12:00 Uhr, Do 16:00 –18:00 Uhr 
Telefon: 0 52 31/87 80 54, Fax: 0 52 31/8 72 58 
E-Mail:  gemeindebuero@stmichael-hiddesen.de

Spendenkonto:	  
Bank für Kirche und Diakonie, Dortmund 
IBAN: DE1535 0601 9020 0338 3027 
BIC: GENO DE D1 DKD

Kirche: 
St. Michael Hiddesen, Im Kampe 18

KIRCHENGEMEINDEVERBAND DETMOLD 
EVANGELISCHE SINGSCHULE
Christiane Helling 
Im Kampe 16, 32760 Detmold 
Tel. 0 52 31/87 80 54 
E-Mail: c.helling@stmichael-hiddesen.de 
Öffnungszeiten: Di 10.00 -12.00 Uhr

WEITERE INFOS UNTER:
www.detmold-lutherisch.de  |   www.stmichael-hiddesen.de  |   www.lippe-lutherisch.de


